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MDR BLÄSERQUINTETT

(MITGLIEDER DES MDR SINFONIEORCHESTERS)

Bläserquintette und überhaupt Ensemblemusiken für Bläser 

stellen eine, alles in allem, launige musikalische Gattung dar. 

Im 18. Jahrhundert hatten die Blasinstrumente nach und nach 

ihre eigentlichen Aufgaben als Begleiter des Kriegs-, Jagd-, 

Turnier- oder Postwesens abgelegt und sich in vielfarbigen 

Kombinationen zusammengefunden. In der Folge beschäftigten 

sich deutsche, französische und italienische Musiker zuneh-

mend mit der Bläserquintett-Besetzung, eigentlicher Pionier 

dieser Neuschöpfung war jedoch der Böhme Antonín Reicha. 

Seine Absicht, mit den Bläserquintetten ein neues Genre zu 

begründen, stellte er in den programmatischen Vorreden seiner 

zwischen 1811 und 1820 in Paris gedruckten Quintette deutlich 

heraus, indem er andere Komponisten aufforderte, ihm hierin 

nachzufolgen. Welches Echo Reicha damit fand, zeigen auszugs-

weise die Stücke dieses Programms und ihre enorme klangliche 

wie stilistische Bandbreite.

FREITAG

20. JANUAR 2012

20 UHR

LEIPZIG

ALTES RATHAUS

FESTSAAL

BLÄSERQUINTETTE
VON REICHA, ONSLOW, IBERT UND FRANÇAIX

MITGLIEDER VON MDR SINFONIEORCHESTER 

UND MDR RUNDFUNKCHOR

Dass sich Musiker eines modernen Orchesters mit historischer 

Aufführungspraxis beschäftigen, ist nicht alltäglich, aber ein 

Beleg für die Qualität und Flexibilität desselben. Thomas Fleck 

zum Beispiel, Stimmführer der Zweiten Violinen im MDR 

Sinfonieorchester und Mitinitiator dieses Programms, zeigt 

sich wie viele seiner Kollegen vom Spiel auf historischem 

Instrumentarium und den damit verbundenen künstlerischen 

Erfahrungen begeistert. Bei der Wahl des programmatischen 

Schwerpunktes fi el die Entscheidung auf Venedig als eines der 

wichtigsten musikalischen Zentren Italiens in der ersten Hälfte 

des 17. Jahrhunderts. So erklingt in diesem Konzert venezia-

nische Musik in vielfältiger Weise, wobei Frühformen instru-

mentaler Kammerkompositionen etwa von Tarquinio Merula, 

Biaggio Marini oder Salomone Rossi ebenso ihren Platz fi nden 

wie Madrigale und andere – weltliche wie geistliche – Vokalwer-

ke des venezianischen Großmeisters Claudio Monteverdi, die von 

den Sängern aus dem MDR Rundfunkchor dargeboten werden.

FREITAG

16. DEZEMBER 2011

20 UHR

LEIPZIG

ALTES RATHAUS

FESTSAAL

WERKE 
VON CAVALLI, ROSSI, MERULA, MARINI, UCCELLINI, 
FARINA UND MONTEVERDI
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(V. L. N. R.) UWE GEBEL POSAUNE SEBASTIAN KRAUSE SOLO-POSAUNE 

LOTHAR MÜLLER TROMPETE LUTZ GRÜTZMANN POSAUNE FERNANDO GÜNTHER 

POSAUNE ECKART WIEGRÄBE SOLO-POSAUNE

RAINER REGNER TROMPETE BERND BARTELS SOLO-TROMPETE STEFAN SANDOW 

SOLO-TUBA GERD FISCHER SOLO-TROMPETE BERND ANGERHÖFER SOLO-TUBA
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PRISMA VOCALE LEIPZIG 

(MITGLIEDER DES MDR RUNDFUNKCHORES)

Andreas Hartmann | Violine

Rolf-Dieter Arens | Klavier

Välkommen! Willkommen in Skandinavien! Es gleicht einer 

Reise in den hohen Norden, wenn das Ensemble Prisma Vocale 

Leipzig – in dem sich neun Mitglieder des MDR Rundfunk-

chores zusammengefunden haben, die alle auch über umfang-

reiche solistische Erfahrungen verfügen – zu diesem Konzert 

einlädt. Mit ihrem Programm widmen sich die Sängerinnen 

und Sänger hierzulande weitgehend unbekannten Werken aus 

Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland. Den instrumen-

talen Kontrapunkt setzen Konzertmeister Andreas Hartmann und 

sein Klavierpartner Rolf-Dieter Arens mit zwei Violinsonaten des 

dänischen Mendelssohn-Zeitgenossen Niels W. Gade, dessen 

romantische Klangsprache sich durch klassische Ausgeglichen-

heit und die Vermeidung dramatischer Konfl ikte auszeichnet.

SKANDINAVISCHE VOKALMUSIK
NIELS W. GADE 
VIOLINSONATEN

FREITAG

13. APRIL 2012

20 UHR

LEIPZIG

ALTES RATHAUS

FESTSAAL

FREITAG

16. MÄRZ 2012

20 UHR

LEIPZIG

ALTES RATHAUS

FESTSAAL

LEIPZIGER HORNQUARTETT

Thomas Schulze | Horn Stefan Sandow | Tuba

Christian Sprenger | Flöte Gerd Fischer | Trompete

Roland Schubert | Bass und Moderation

Das Leipziger Hornquartett existiert seit sechzig Jahren und 

gehört zu den berühmtesten und traditionsreichsten seiner Art. 

Seit 1996 führt bereits die dritte Generation junger Hornisten 

des MDR Sinfonieorchesters die Arbeit des Ensembles fort. 

Mehr als 30 Kompositionen sind in der Vergangenheit eigens 

für das Ensemble entstanden; Konzerte führten die Musiker an 

zahlreiche Orte des In- und Auslandes. In den 1980er Jahren 

wurden die künstlerischen Verdienste des Hornquartetts mit 

dem Kunstpreis der Stadt Leipzig geehrt. Unser Jubiläums-

konzert bringt die vier Hornisten der aktuellen Ensemblebeset-

zung mit einigen treuen »Weggefährten« zusammen und sorgt 

mit seinem ebenso weitgespannten wie augenzwinkernden 

Programm für einen musikalischen Abend der besonderen Art.

»60 JAHRE LEIPZIGER HORNQUARTETT«

WERKE VON HÄNDEL, DELANOFF, DANIELSSON, DOPPLER, 
MAHLER, SCHUBERT, TURNER UND FISCHER
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FREITAG

11. MAI 2012

20 UHR

LEIPZIG

ALTES RATHAUS

FESTSAAL

MDR RUNDFUNKCHOR

Nicolas Fink | Dirigent

Der MDR Rundfunkchor bildet durch überragende Klangkultur, 

eindrucksvolles interpretatorisches Einfühlungsvermögen, er-

staunliche Wandlungsfähigkeit und nicht zuletzt durch seine 

sinfonische Größe ein einzigartiges Ensemble, das einer anspruchs-

vollen Programmgestaltung keine Grenzen setzt. Es ist daher 

immer wieder eine reizvolle Aufgabe, die vielfältigen musikali-

schen Möglichkeiten in unseren Konzerten abzubilden und 

dabei inhaltliche Akzente zu setzen, denen man in dieser Form 

sonst nicht begegnet. So eröffnen die Chorkonzerte des Mittel-

deutschen Rundfunks stets ein außergewöhnlich schöpferisches 

Feld – vor allem im Hinblick auf faszinierende Kombinationen 

von Werken unterschiedlicher Stile und Epochen, die Hörge-

wohnheiten durchbrechen, Beziehungen aufzeigen und neue 

Sichtweisen auf scheinbar Vertrautes nicht nur ermöglichen, 

sondern geradezu herausfordern.

FRANK MARTIN 
MESSE FÜR ZWEI VIERSTIMMIGE CHÖRE A CAPPELLA 

FRANCIS POULENC 
»LA FIGURE HUMAINE«
U. A.
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MITGLIEDER DES MDR SINFONIEORCHESTERS

Yuka Tanabe | Violine Barbara Ude | Violine

Hans-Günther Thomasius | Viola  Stefan Wunnenburger | Cello 

Max Hilpert | Horn Katharina Sprenger | Violine 

Christian Meinel | Klavier

»Es gibt keinen lebenden Künstler, der fester als er auf der 

breiten Grundlage ruhte, welche die gesamte deutsche Musik 

der Vergangenheit und Gegenwart zusammengefügt hat.« 

Dieses Zeugnis des Bach-Biographen Philipp Spitta würdigte 

den Leipziger Komponisten Heinrich von Herzogenberg, der 

nach seinem Tode unter dem Verdikt, ein Epigone Johannes 

Brahms’ zu sein, mehr und mehr in Vergessenheit geriet. Sein 

100. Todestag im Jahr 2000 entfachte gleichwohl eine kaum 

noch für möglich gehaltene Renaissance seiner Werke. Zu 

ihnen gehört das Klavierquintett in C-Dur, dessen wohltuende 

klangliche Wirkung letztlich auf Herzogenbergs Bemühen um 

architektonische wie harmonische und melodische Übersicht-

lichkeit beruht. 

JOHANNES BRAHMS
HORNTRIO

HEINRICH VON HERZOGENBERG
KLAVIERQUINTETT C-DUR

FREITAG

8. JUNI 2012

20 UHR

LEIPZIG

ALTES RATHAUS

FESTSAAL
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(V. L. N. R.) HARTMUT PREUSS VIOLINE KATJA PFAENDER VIOLINE

VERA HILGER VIOLINE DIETRICH HAGEL VIOLINE

HERMANN REINHOLD VIOLINE DOROTHEE KÄSTNER-KUHNT VIOLINE 

GUDRUN KRONFELD VIOLINE RENÉ BOGNER VIOLINE
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SAMSTAG

8. OKTOBER 2011

20 UHR

LEIPZIG

ARENA

MDR SINFONIEORCHESTER

Frank Strobel | Dirigent

Matrix, einer der erfolgreichsten Science-Fiction-Filme der Neu-

zeit in der Regie der Wachowski-Brüder und mit Keanu Reaves 

in der Hauptrolle, fesselt mit seinem Grenzgang zwischen Reali-

tät und Virtualität bis heute die Filmliebhaber. Die über den 

Horizont üblicher Actionfi lme hinausgehenden philosophisch-

theologischen Inhalte mit Anleihen bei Platon, bei Gnostizismus 

und Zen-Buddhismus sowie mit Analogien zu Teilen des Alten 

und Neuen Testaments verwöhnen auch den anspruchsvollen 

Kinobesucher. Die Kombination aus Film und der durch das 

MDR Sinfonieorchester live gespielten Musik von Don Davis 

verspricht ein unvergessliches Erlebnis zu werden.

Davis, geboren 1957 im amerikanischen Anaheim (Kalifornien), 

gehört zu den profi liertesten Filmkomponisten der mittleren 

Generation. Sein intuitives Gefühl für instrumentale Details 

brachten ihn schon früh in Kontakt mit Größen des Filmmusik-

geschäfts wie James Horner, Alan Silvestri, Michael Kamen oder 

Randy Newman, für die er als Orchestrator arbeitete. Für die 

Brüder Wachowski schrieb er 1996 die Filmmusik für den 

Thriller Bound, dabei entstand eine enge Beziehung, die 1999 

zur erneuten Zusammenarbeit bei Matrix führte. Davis verband 

in seiner Matrix-Musik minimalistische und polytonale Techni-

ken wie bei John Adams mit dissonanten Tonschichtungen der 

polnischen Avantgarde (Penderecki, Lutosławski), wobei er 

immer wieder Ausfl üge in »klassische Stile« machte. Besonders 

die Blechbläser sind mit extrem virtuosen Passagen gefordert. 

FILM IN CONCERT 
»MATRIX« FILM MIT DER MUSIK VON DON DAVIS
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SONNTAG

18. SEPTEMBER 2011

20 UHR

ERFURT

THEATER

MDR SINFONIEORCHESTER

Sarah Chang | Violine

Jun Märkl | Dirigent

Aufbruch, Optimismus, Herausforderungen, Krisen, Vollendung – 

ein Leben im Schnelldurchlauf. Das Leben als Herausforderung. 

Das Leben als Kampf. Als Erfüllung. Als Grundlage für Lieben 

und Leiden, Siegen und »Einstecken«. Eine Sinfonie des Lebens. 

So hat es Richard Strauss in seiner musikalischen Autobiografi e

Ein Heldenleben zusammengefasst. Eine Autobiografi e mit 34 

Jahren zu verfassen, das machen normalerweise Fußballer oder 

Popsternchen, aber ein Komponist … ? Für die Einen ist es maß-

lose Selbstüberschätzung, für die Anderen ein ironisches Spiel 

mit Göttern und Helden. Ein Held sei er nie gewesen, soll Strauss 

einmal gesagt haben. Aber um eine Sinfonie über sich, seine Frau, 

seine Kritiker und seine Stücke zu schreiben, war er sich nicht zu 

schade. Und so greift Strauss nach einer der größten Orchesterbe-

setzungen, für die je ein Orchesterwerk geschrieben worden ist, 

um sich selbst ein Denkmal zu setzen. Aufbruch, Optimismus, 

Herausforderungen, Krisen, Vollendung – ein Leben im Schnell-

durchlauf. Das Leben als Herausforderung. So hat es Richard 

Strauss in seiner musikalischen Autobiografi e Ein Heldenleben 

zusammengefasst.

DETLEV GLANERT
»AUFBRUCH«

JEAN SIBELIUS 
VIOLINKONZERT

RICHARD STRAUSS 
»EIN HELDENLEBEN«
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MONTAG

17. OKTOBER 2011

19.30 UHR

WEIMAR

WEIMARHALLE

IM RAHMEN 

DES LISZT-FESTES 

»LISZTOMANIA ´11«

MDR SINFONIEORCHESTER

MDR RUNDFUNKCHOR (HERREN)

Dominik Wortig | Tenor

Jun Märkl | Dirigent

Am 5. September 1857, dem 100. Geburtstag des Großherzogs 

Carl August, leitete Franz Liszt in der thüringischen Residenz-

stadt Weimar ein Festkonzert anlässlich der Enthüllung von 

Ernst Rietschels Goethe-Schiller-Denkmal sowie des Wieland-

Denkmals von Johann Gasser. Das Konzertprogramm stand 

ganz im Zeichen der beiden großen Weimarer Klassiker. 

Liszts Faust-Sinfonie sowie seine Sinfonische Dichtung Die Ideale 

(nach Schiller) erfuhren ihre Uraufführung, daneben erklangen 

»An die Künstler« (nach Schiller) für Männerstimmen und 

Orchester sowie »Über allen Gipfeln ist Ruh’« (nach Goethe). 

An diesem Tag wurde auch der Grundstein des Carl-August-

Denkmals gelegt. Als Höhepunkt des Gedenkens an den 200. 

Geburtstag von Franz Liszt zeichnet Jun Märkl dieses Programm 

im zweiten Matineekonzert der Spielzeit nach.

FRANZ LISZT 
»AN DIE KÜNSTLER« | »ÜBER ALLEN GIPFELN IST RUH’« | 
»DIE IDEALE« | EINE FAUST-SYMPHONIE

FREITAG

11. NOVEMBER 2011

19.30 UHR

HALLE

STEINTOR-VARIETÉ

IM RAHMEN DES 

IMPULS-FESTIVALS 

MDR SINFONIEORCHESTER

Dominique Horwitz | Sprecher

Peter Ruzicka | Moderation

Das Impuls-Festival ist erst wenige Jahre jung. Seine Grundidee, 

für einen Monat Neue Musik in das ganze Land Sachsen-Anhalt 

zu tragen und dafür alle Orchester der Region zu mobilisieren, 

zeigt Wirkung. Nachdem das MDR Sinfonieorchester, das seit 

Neugründung 1992 hier mit Anrechts- wie Sonderkonzerten 

regelmäßig präsent ist, 2010 erstmals das Festival eröffnete, 

steht in diesem Jahr ein besonderes Projekt an: Peter Ruzicka, 

einer der wichtigsten deutschen Komponisten, Dirigenten 

und Musikmanager der Gegenwart, wird mit jungen Kompo-

nisten und dem MDR Sinfonieorchester Neue Musik erarbeiten 

und Ergebnisse dieses Workshops anschließend der Öffentlich-

keit vorstellen.

VIKTOR ULLMANN
»DIE WEISE VON LIEBE UND TOD DES CORNETS 
CHRISTOPH RILKE«
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(V. L. N. R.) RENÉ RICHTER KONTRABASS KLAUS NIEMEIER SOLO-KONTRABASS 

CARLO QUEITSCH KONTRABASS THOMAS ZSCHERPE KONTRABASS

MARTIN ESCHENBURG KONTRABASS LEONHARD FRITSCH KONTRABASS ANDREAS 

KÜNZEL KONTRABASS THOMAS SCHICKE KONTRABASS BERND STRAUSS KONTRABASS
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SONNTAG

1. JANUAR 2012

20.15 UHR

LEIPZIG

GEWANDHAUS

20 JAHRE MDR

MDR SINFONIEORCHESTER

MDR RUNDFUNKCHOR 

Jun Märkl | Dirigent

Am 1. Januar 1992 ging der neu gegründete Mitteldeutsche 

Rundfunk auf Sendung. Am Abend jenes denkwürdigen Tages 

übertrug er aus diesem Anlass das Fest-Konzert aus dem 

Gewandhaus zu Leipzig, an dem seine traditionsreichen, von 

diesem Tag als »MDR Sinfonieorchester«, »MDR Chor« und 

»MDR Kinderchor« fi rmierenden Klangkörper ebenso mitwirkten 

wie renommierte Orchester und Ensembles des Sendegebietes. 

Binnen kurzem präsentierten sich die MDR Klangkörper in 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen als in und für die 

Region wirkende musikalische Botschafter – sei es in den 

verschiedenen Abonnementreihen während einer Konzert-

saison, in Orchester- und Kammerkonzerten im Rahmen des 

1992 gegründeten MDR Musiksommers oder in zahlreichen 

Kooperationsprojekten mit einheimischen Festivals oder in 

Jugendprojekten. Kaum zu beziffern sind die Veranstaltungen, 

nicht berechenbar die beglückenden Momente, die der MDR 

mit seinen Klangkörpern in die Region zu tragen und mittels 

seines KulturRadios aus ihr zu übertragen vermochte. Grund 

genug, dieses Jubiläum auf ähnlich festliche Weise zu begehen…

NEUJAHRSKONZERT
20 JAHRE MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK

FREITAG

18. NOVEMBER 2011

20 UHR

DRESDEN

FRAUENKIRCHE

MDR SINFONIEORCHESTER

MDR RUNDFUNKCHOR

Luba Orgonasova, Sopran Mihoko Fujimura | Mezzosopran

N. N. | Tenor N. N. | Bass

Jun Märkl | Dirigent

Giuseppe Verdis größtes sakrales Werk verdankt seine Entstehung 

zwei Anlässen: 1868 versuchte Verdi, anlässlich des Todes von 

Gioacchino Rossini, die bedeutendsten Komponisten Italiens für 

eine gemeinsame Totenmesse zu gewinnen – ein Vorhaben, das 

letztlich an organisatorischen Problemen scheiterte. Verdi, der 

selbst ein »Libera me« beigesteuert hatte, konnte sich zunächst 

nicht entschließen, diese Komposition zu einem eigenen, 

vollständigen Requiem zu erweitern. Erst als fünf Jahre später 

der ihm sehr nahe stehende Dichter Alessandro Manzoni starb, 

griff Verdi die Idee wieder auf und führte in reichlich halbjäh-

riger Arbeit die Messa da Requiem zu Ende. Zum ersten Todes-

tag des Dichters, am 22. Mai 1874, erklang das Werk erstmals 

im Dom San Marco zu Mailand unter der Leitung des Kompo-

nisten. Nur wenige Tage später wurde die Messa auch in der 

Mailänder Scala aufgeführt.

GIUSEPPE VERDI 
MESSA DA REQUIEM
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SONNTAG

11. MÄRZ 2012

17 UHR

DESSAU

ANHALTISCHES 

THEATER

ABSCHLUSSKONZERT 

IM RAHMEN DES 

KURT-WEILL-FESTES

MDR SINFONIEORCHESTER

Ute Gferer | Gesang

Lukasz Borowicz | Dirigent

Die Groupe des Six oder kurz Les Six, ein eher loser Zusammen-

schluss von sechs französischen Komponisten, bestand aus 

Georges Auric, Louis Durey, Arthur Honegger, Darius Milhaud, 

Francis Poulenc und Germaine Tailleferre. Die Gruppe fand im 

Jahre 1918 zueinander, vermittelt durch den Schriftsteller Jean 

Cocteau und ihren musikalischen Mentor Eric Satie. Der Name 

geht auf einen 1920 geschriebenen Zeitungsartikel des der 

Gruppe nahe stehenden Kritikers Henri Collet zurück und ist 

eine Anspielung auf die russische Gruppe der Fünf, auch als 

das »Mächtige Häufl ein« bekannt. Die Mitglieder verband 

kein gemeinsames ästhetisches Programm, sondern vielmehr 

die gemeinsame Ablehnung der romantischen (namentlich 

wagnerianischen) Musik, die Abwendung vom musikalischen 

Impressionismus Claude Debussys und die Hinwendung zu 

zeitgenössischen Formen der Unterhaltungsmusik (Jazz, Varieté-, 

Zirkus- und Dance-Hall-Musik). Einige ihrer Werke lassen sich 

auch dem Neoklassizismus zuordnen. Als produktive Einheit 

hatte die Gruppe nur wenige Jahre Bestand, danach nahm jeder 

Komponist seine eigene Entwicklung und übrig blieb eine 

Art Freundeskreis.

AURIC, HONEGGER, MILHAUD, 
POULENC, TAILLEFERRE
»LES MARIÉS DE LA TOUR EIFFEL«

KURT WEILL
»DIE SIEBEN TODSÜNDEN«

SONNTAG

12. FEBRUAR 2012

20 UHR

ERFURT

THEATER

MDR SINFONIEORCHESTER

Herbert Kleiner | Viola

Rodin-George Moldovan | Violoncello

Jun Märkl | Dirigent

Wahn: Wahrnehmung zwischen Traum und Wirklichkeit? 

Existenz zwischen erhofften und realen Umständen? Was im 

Lebensalltag oftmals untergeht, lebt in so mancher künstleri-

scher (Ent-)Äußerung weiter. Bisweilen stellt sich bei näherem 

Betrachten allerdings die Frage, wie groß die Distanz zwischen 

Realität und »Wahn« für den Künstler selbst gewesen sein mag. 

Don Quixote – ein Phantast? Er strebte nach angeblich Unmög-

lichem. Er sah die »perfekte« Liebe zum Greifen nah. Ein Träumer? 

Der Ritter von der unglücklichen Gestalt steht – trotz (oder 

gerade wegen) negativ ausgehender Abenteuer – auch für die 

Hoffnung auf Wendung zum Besseren. Wird er in seiner Liebe 

zur angebeteten Dulcinea erfolgreich sein?

Auch für den »Helden« in Hector Berlioz’ Symphonie fantastique 

sind Liebe und Leidenschaft Grund für Höhen und Tiefen des 

Seelenzustandes wie Triebfeder seines Tuns. Erinnern wir uns: 

Der Komponist war während der Entstehungszeit des Werkes 

nicht nur ob des Sujets in einem »fürchterlichen Erregungszu-

stand«, sondern auch ob der rasenden Verliebtheit in die 

unerreichbare, ganz Paris betörende Shakespeare-Darstellerin 

Harriet Smithson. Und so wob Berlioz, wie er selbst betonte, 

seinen eigenen »Roman«, seine »Geschichte« in das Sujet der 

bewusst programmatischen »Episoden aus dem Leben eines 

Künstlers« ein.

RICHARD STRAUSS 
DON QUIXOTE

HECTOR BERLIOZ
SYMPHONIE FANTASTIQUE
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SAMSTAG

17. MÄRZ 2012

19.30 UHR

MAGDEBURG

JOHANNISKIRCHE

MDR SINFONIEORCHESTER

MDR RUNDFUNKCHOR

Christine Wolff | Sopran Wiebke Lehmkuhl | Mezzosopran

Markus Brutscher | Tenor Stephan Genz | Bariton

Reinhard Goebel | Dirigent

»Aber wenn die Trompete den Richter der Welt ankündigt, 

werden wir alle verwandelt... Wenn die Trompete ertönt, 

werden die Verstorbenen zu unvergänglichem Leben erweckt.« – 

von diesen Worten des Apostels Paulus erhielt Georg Philipp 

Telemann die Anregung für den einleitenden Trompetenruf 

seines letzten großen oratorischen Werkes. Der Komponist 

war bereits mehr als 80 Jahre alt, als er sich der Komposition 

dieses »Singgedichts in vier Betrachtungen« auf einen Text des 

Rellinger Pastors Christian Wilhelm Alers widmete. In den vier 

Abschnitten, die die Hörer auf die Realitäten des Jüngsten 

Gerichts einstimmen sollen, treten neben Christus, einem Erz-

engel und einem Chor der Seligen auch allegorische Figuren 

wie »Unglaube«, »Vernunft«, »Andacht« auf. »Der Tag des 

Gerichts« wurde 1907 als erstes der großen Telemann-Werke 

von Max Schneider innerhalb der Reihe »Denkmäler Deutscher 

Tonkunst« herausgegeben und begründete in der Folge 

wesentlich die Telemann-Renaissance im 20. Jahrhundert.

GEORG PHILIPP TELEMANN 
»DER TAG DES GERICHTS«

FREITAG – SONNTAG

27. – 29. APRIL 2012

WECHSELNDE ZEITEN 

WECHSELNDE ORTE

MDR SINFONIEORCHESTER 

und Gäste

Expeditionen zu (Neuer) Musik – Klängen begegnen, wo 

man sie (vielleicht) nicht erwartet. Musik erleben, wo sie 

neue Räume erschließt. Neues hörbar machen auf mediale 

Weise. Kunst wahrnehmen mit allen Sinnen, auch außerhalb 

gewohnter Rezeptionsumfelder… Das dreitägige, von David 

Smutny konzipierte Festival – der Name geht zurück auf Monika 

Rincks »Begriffsstudio« (2000) – lädt ein zu einer »offenen« Be-

schäftigung mit neuer Musik und mit ihr korrespondierenden 

Kunstäußerungen. Zu verschiedenen Tageszeiten und an ver-

schiedenen Orten in Leipzig bieten ca. eineinhalbstündige 

Performances abwechslungsreiche Programme. Obwohl 

von Besetzungen wie Streichquartett, Soloinstrument oder 

Orchester ausgehend, wird man hier weder auf tradierte 

Konzertdramaturgien noch »klassische« Genregrenzen treffen. 

Multimediale Aktionen wirken im Vorfeld auf das Live-Ereig-

nis hin. Die Besucher werden buchstäblich auf Entdeckungs-

reise geschickt – zu Orten und Zeiten der kurzweiligen 

Verwandlung. Die dafür eingeladenen Künstler unterschied-

lichster Couleur und Herkunft schaffen für bestimmte Zeit-

räume Zustände der Ekstase, Kontemplation, Subversion und 

Berührung. Befreit von stilistischen Schubladen und bekannten 

Kontexten, wird sich Musik hier einer ganz ursprünglichen 

Rolle wieder bewusst: Menschen zu verbinden. Jeder Punkt 

auf dem Koordinatensystem »sinwald« hat seine Eigenheit 

und ist Teil einer großen Zusammenschau. 

»SINWALD 2012« 
NEUES FESTIVAL FÜR MUSIK
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FREITAG

20. APRIL 2012

19.30 UHR

EISENACH

GEORGENKIRCHE 

IM RAHMEN DER

»THÜRINGER 

BACHWOCHEN«

MDR SINFONIEORCHESTER

Paul Goodwin | Dirigent

Bach spielt eine dominierende Rolle im Leben des Musikers Paul 

Goodwin. Zwar ist er seit Jahren vornehmlich als Dirigent auf 

den internationalen Podien präsent. Während seiner »ersten 

Karriere« stand für den exzellenten Oboisten das Barock-Reper-

toire im Mittelpunkt. Inzwischen schließt der Orchesterleiter (ab 

Herbst 2011 Künstlerischer Direktor des Carmel Bach Festivals) in 

seinen Programmen kein Genre, keine Handschrift mehr aus. Und 

so reicht seine Werkauswahl in Oper und Konzert ebenso wie bei 

CD-Produktionen von Bühnenwerken und Instrumentalmusik des 

18. Jahrhunderts bis zur Musik der Gegenwart. Dass der Brite 

Paul Goodwin gleichwohl immer wieder zum unerschöpfl ichen 

Werk Bachs zurückkehrt, verwundert nicht: Für ihn bleibt Bach 

der bis heute einfl ussreichste aller Komponisten, dessen Musik – 

unerreicht in Geistestiefe, Einfachheit und Kraft – sich niemand 

entziehen kann. 
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MDR SINFONIEORCHESTER

BALTIC YOUTH ORCHESTRA

Kristjan Järvi | Dirigent

Für das MDR Sinfonieorchester vergeht kaum ein Jahr ohne 

Konzert im anspruchsvollen, reichen Programm der Dresdner 

Musikfestspiele. Die Thematik eines jedes Musikfestes ist 

Herausforderung und Freude zugleich, Bewährtes wie Neues 

einem aufgeschlossenem Publikum zu präsentieren. Für das 

diesjährige Festival unter dem Motto »Österreich – Ungarn« 

hat Kristjan Järvi »alte« Musik in neuem Gewand ausgesucht: 

Mahler-Bearbeitungen von Werken Bachs sowie Schönberg-

Bearbeitungen von Werken Brahms’, gipfelnd in einer »Apo-

theose des Tanzes« mit Ravels La Valse. Und er hat sich für eine 

besondere Konstellation der Aufführung entschieden: Mit dem 

MDR Sinfonieorchester wird das Baltic Youth Orchestra auftreten, 

das Järvi im Jahr 2008 gegründet hat und seither leitet. Das 

junge Orchester bringt Musikstudenten aus allen Anlieger-

staaten der Ostsee zusammen, aus Dänemark, Norwegen, 

Schweden, Finnland, Russland, Estland, Lettland, Litauen, 

Polen und Deutschland.

JOHANNES BRAHMS 
1. KLAVIERQUARTETT
(IN DER ORCHESTRIERUNG VON ARNOLD SCHÖNBERG

MAURICE RAVEL 
LA VALSE 

U. A. 

WERKE VON 

JOHANN SEBASTIAN BACH, EDWARD 
ELGAR, GUSTAV HOLST U. A.
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SAMSTAG

26. MAI 2012

15 UHR

DRESDEN

MESSE

IM RAHMEN 

DER DRESDNER 

MUSIKFESTSPIELE
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SPANIEN-TOURNEE 

8.–13. MAI

MDR SINFONIEORCHESTER

Midori | Violine

Jun Märkl | Dirigent

»Alles fl ießt. (...) Das ist zu hören und zu sehen, wenn Midori 

ihre Geige spielt, und es ist noch zu spüren, wenn einem Hören 

und Sehen längst vergangen sind«, schrieb »Die Welt« im Sommer 

vergangenen Jahres. Ihre Konzertaktivität ergänzt Midori durch 

ihr Engagement für Bildung und gemeinnützige Initiativen.

CLAUDE DEBUSSY
»SIX ÉPIGRAPHES ANTIQUES« 
(BEARBEITUNG FÜR ORCHESTER: ERNEST ANSERMET)

FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY
VIOLINKONZERT E-MOLL

RICHARD WAGNER 
»DER RING DES NIBELUNGEN« SINFONISCHE AUSZÜGE

SONNTAG

17. JUNI 2012

15 UHR

OTTOBEUREN

BASILIKA

MDR SINFONIEORCHESTER | MDR RUNDFUNKCHOR

Howard Arman | Dirigent

Beethovens größte Messkomposition war ursprünglich als 

Huldigungsmusik für Erzherzog Rudolph von Österreich ge-

dacht – anlässlich von dessen Inthronisation als Kardinal-

Erzbischof von Olmütz. Dass der »feierliche Tag« (der 20. März 

1820) dann doch ohne Beethovens Musik stattfand, lag am 

gewaltigen Umfang, den die Arbeit an der Missa solemnis 

inzwischen angenommen hatte, und an den hohen ästheti-

schen Maßstäben, die sich der Komponist selbst gesetzt hatte. 

LUDWIG VAN BEETHOVEN
MISSA SOLEMNIS
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MDR SINFONIEORCHESTER

Im Halbfi nale wie im Finale dieses musikalischen »Wettstreits« 

gehören Werke mit Orchester zum Pfl ichtprogramm – gespielt 

vom MDR Sinfonieorchester. Zudem werden sich die Teilnehmer 

am Halbfi nale mit einer neuen Komposition auseinandersetzen: 

Der MDR hat eigens für diesen Anlass einen Wettbewerb für 

ein Orchesterwerk ausgeschrieben, an dem sich Kompositions-

studenten der mitteldeutschen Musikhochschulen beteiligen 

können. Das aufzuführende Stück und damit der Preisträger 

werden im Sommer 2011 ausgewählt.

HOCHSCHULWETTBEWERB 
DIRIGIEREN

SAMSTAG

26. NOVEMBER 2011

20 UHR

LEIPZIG

MUSIKHOCHSCHULE 

KONZERT MIT 

STUDIERENDEN DER 

DIRIGIERKLASSEN 

AUS DEN MUSIK-

HOCHSCHULEN

MDR SINFONIEORCHESTER

In der Konzertsaison 2009/2010 fand erstmals eine Idee Ver-

wirklichung, die in der seit Jahren bestehenden Zusammenarbeit 

zwischen den drei Musikhochschulen und dem MDR Sinfonieor-

chester ein Novum ist: Ausgewählte Studierende aus der Dirigier-

klasse jeder Hochschule arbeiten ca. sechs Monate vor dem 

Konzert erstmals mehrere Tage mit dem MDR Sinfonieorchester 

zusammen. Eine nicht nur aus den Hochschul-Dozenten bestehen-

de Jury wählt aus allen Kandidaten drei aus, die im Abschluss-

konzert jeweils mit einem Stück vertreten sein werden. Dessen 

»Inhalt« ist natürlich ebenso lange ungewiss, wie die »Gewinner« 

für die Plätze auf dem Podest noch nicht benannt sind.

3. HOCHSCHULWETTBEWERB 
MITTELDEUTSCHLANDS

FREITAG

13. APRIL 2012

20 UHR

WEIMAR

WEIMARHALLE 

KONZERT MIT 

STUDIERENDEN DER 

DIRIGIERKLASSEN 

AUS DEN MUSIK-

HOCHSCHULEN 

WEIMAR, DRESDEN 

UND LEIPZIG
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(V. L. N. R.) STEFAN STOPORA SOLO-PAUKE RAINER AGATHA SOLO-PAUKE 

GERD SCHENKER SCHLAGZEUG THOMAS WINKLER SCHLAGZEUG

WINFRIED NITZSCHE SCHLAGZEUG SVEN PAULI SCHLAGZEUG
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Wie sind Sie zum Dirigieren gekommen? 

Meine Ausbildung habe ich als Musiker begonnen, mit Geige und Klavier. 

Das Dirigieren kam recht spät dazu, es ist entstanden aus dem Wunsch und 

der Freude daran, in Gemeinschaft Musik zu machen. 

Was zeichnet für Sie ein gutes Konzert aus? 

Ein Konzert ist erfolgreich, wenn die Musik das Publikum berührt und 

begeistert oder wenn – poetisch gesagt – eine Saite in der Seele ange-

fangen hat zu schwingen. Dann ist unsere Botschaft angekommen. 

Welche Rolle spielt für Sie der Applaus? 

Applaus ist etwas sehr Diffi ziles: Es ist nicht immer die Lautstärke, die ent-

scheidet. Es gibt auch Fälle, wo nach einem Stück eine ganz lange Stille 

herrscht, weil die Menschen so ergriffen sind. Und das ist fast noch schöner 

als der Applaus. Was mir persönlich wichtig ist, ist eine Reaktion des 

Publikums – sei es die Stille oder der Applaus. 

Wie wichtig ist Ihnen Disziplin? 

In meinem Beruf muss man sehr viel Disziplin haben. Aber es gibt auch 

Momente, in denen man loslassen muss. Disziplin ist der Rahmen, inner-

halb dessen eine gewisse Freiheit und Lockerheit wichtig ist. 

Was schätzen Sie am MDR SINFONIEORCHESTER? 

Dass es sehr empfi ndsam ist für Interpretationen und für Musik, die einen 

hohen inneren Wert besitzt. Es ist ein Orchester mit Seele. Und das hört man. 

Was mögen Sie besonders an der Region Mitteldeutschland? 

Den Reichtum dieser Musik- und Kulturlandschaft! Malerei, Musik und 

Literatur sind umgeben von einer wunderbaren Natur. Und jeder Meter, 

auf dem man sich bewegt, hat eine große Vergangenheit. 

Wo fühlen Sie sich zu Hause? 

Schwer zu sagen. Ich bin viel unterwegs und wechsle international meine 

Wohnorte. Letztendlich ist es die Musik, die mir mein Zuhause gibt. 
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JUN MÄRKL
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ist seit der Saison 2007/2008 Chefdirigent des MDR Sinfonieorchesters und

gleichzeitig seit 2005 Musikdirektor des Orchestre National de Lyon. Die 

Musik wurde Jun Märkl als Sohn eines Geigers und einer Pianistin praktisch 

in die Wiege gelegt. 1959 in München geboren, unterrichteten ihn seine 

Eltern (der Vater stammt aus Deutschland, die Mutter aus Japan) seit 

seinem vierten Lebensjahr in Violine und Klavier. Er studierte an der Musik-

hochschule Hannover Klavier, Violine und Orchesterleitung. Nach dem 

Diplom setzte er seine Studien u.a. an der University of Michigan bei Sergiu 

Celibidache und Gustav Meier fort. 1986 gewann er den Dirigentenwett-

bewerb des Deutschen Musikrates, 1987 erhielt er ein Stipendium des 

Boston Symphony Orchestra, um bei Leonard Bernstein und Seiji Ozawa in 

Tanglewood zu studieren. Nach Engagements in Luzern, Bern und Darm-

stadt war er von 1991 bis 1994 GMD des Saarländischen Staatstheaters 

Saarbrücken und zwischen 1994 und 2000 als Operndirektor und GMD am 

Nationaltheater Mannheim tätig. Sein erfolgreiches Debüt an der Wiener 

Staatsoper 1993 mit Tosca verhalf ihm zu internationalem Ansehen. Seither 

dirigiert Jun Märkl führende Orchester und an renommierten Opernhäusern 

in Europa, Asien und Amerika, u.a. im Londoner Royal Opera House in 

Covent Garden, an der Metropolitan Opera New York, der Bayerischen 

Staatsoper München, der Deutschen Oper Berlin, in San Francisco und am 

New National Theatre Tokyo. In den letzten Jahren arbeitete er u.a. mit dem 

Orchestre de Paris und dem Orchestre Philharmonique de Radio France, 

City of Birmingham, Rotterdam Symphony, den Münchner Philharmonikern, 

den Rundfunksinfonieorchestern in Hamburg, Stuttgart und Berlin, dem 

NHK Symphony Orchestra Tokyo sowie den Sinfonieorchestern von Chicago, 

Boston, Saint Louis, Dallas, Detroit, Philadelphia, Montreal, Melbourne und 

Stockholm. Besonderes Anliegen ist Jun Märkl die Arbeit mit Jugendlichen: 

Neben der Arbeit mit dem Orchester des Pacifi c Music Festival in Sapporo, 

einem Orchester von jungen Musikern aus 40 Ländern, gestaltete er mit 

dem MDR Sinfonieorchester und dem Jugendsinfonieorchester Leipzig zwei 

vielbeachtete Aufführungen von Gustav Holsts Planeten. Die Beteiligung 

am neuen Schulprojekt »CLARA« der MDR-Klangkörper ergänzt sein Enga-

gement auf diesem Gebiet. Zahlreiche CD-Einspielungen produzierte er für 

EXTON Records, EMI, Capriccio, Altus und Naxos.
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Das älteste Radio-Orchester Deutschlands präsentiert sich heute als eines 

der lebendigsten und innovativsten Ensembles seiner Art in Europa. 

Neben der alltäglichen Präsenz im Hörfunk und im Fernsehen stellt sich 

das Orchester nicht nur der Herausforderung, perfekte Aufnahmen zu 

produzieren. Das Ensemble hält auch mit einer Vielzahl von Konzerten 

sowie Kinder- und Jugendprojekten engen Kontakt zu Jung und Alt, 

wodurch es gelingt, immer wieder neues Publikum für Musik zu begeistern.

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, die Heimat des Sinfonie-

orchesters, gehört zu den wenigen Regionen weltweit, deren Musik -

landschaft über Jahrhunderte hinweg durch zahlreiche berühmte 

Komponisten wie Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, 

Richard Wagner, Robert Schumann, Kurt Weill oder Franz Liszt geprägt 

wurde. Durch das MDR Sinfonieorchester wird diese reiche Tradition in 

einem Repertoire gepfl egt und weitergeführt, das auch neueste Musik 

mit einbezieht und Genre übergreifende Experimente wie die Dresden 

Soul Symphony oder ein Projekt für DJ und Orchester ermöglicht. 

Über die Europäische Rundfunkunion (EBU/UER), zahlreiche (auch preis-

gekrönte) Tonträger als auch auf Tourneereisen und Gastspielen weltweit 

zu hören, übernimmt das Orchester die Funktion als musikalischer 

Botschafter Mitteldeutschlands. 

Chefdirigent ist seit der Spielzeit 2007/2008 Jun Märkl. Er hat damit 

die Nachfolge in einer illustren Reihe von Persönlichkeiten wie Hermann 

Abendroth, Herbert Kegel, Wolf-Dieter Hauschild oder Fabio Luisi 

angetreten.

KONTAKT | Prof. Thomas Wünsch | Platanenweg 24 | 04564 Großdeuben

Telefon 034299.77 339 | info@mdr-orchesterfreunde.de | www.mdr-orchesterfreunde.de

A N Z E I G E

Unser Verein dient der Förderung des traditionsreichen MDR SINFONIEORCHESTERS – 

des ältesten Klangkörpers des Rundfunks in Deutschland.

Klassik genießen, Moderne entdecken, Künstler kennen lernen, Kontakte vertiefen 

und Gemeinsamkeiten erleben – diese Begriffe stecken die inhaltliche Arbeit des 

Freundeskreises ab.

Es fi nden Besuche ausgewählter Arbeits- und Generalproben des Sinfonieorchesters, 

Künstler gespräche mit Maestro Jun Märkl und Gastdirigenten, Diskussionen mit 

Komponisten und Veranstaltungen mit Musikerinnen und Musikern des Orchesters statt.

Wir freuen uns auf Sie als weitere Mitglieder unseres Freundeskreises!

Ihr Prof. Thomas Wünsch

Im Namen des Vorstandes

Klassik genießen, 
         Moderne entdecken …
Kontakte vertiefen

Ihr Prof. Thomas Wünsch
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LEITER HAUPTABTEILUNG KLANGKÖRPER 
UND MDR MUSIKSOMMER 

Carsten Dufner carsten.dufner@mdr.de

LEITER MARKETING KLANGKÖRPER 
UND MDR MUSIKSOMMER 
René Jacobi rene.jacobi@mdr.de 

 

SEKRETARIAT
Ines Pollack ines.pollack@mdr.de 

DRAMATURGIE 
Dr. Allmuth Behrendt allmuth.behrendt@mdr.de

 

SCHUL-MUSIK-NETZWERK CLARA
Kontakt: clara@mdr.de

HAUPTABTEILUNGSLEITER  SEKRETARIAT

CARSTEN DUFNER  INES POLLACK 

 

MANAGEMENT ORCHESTER  SEKRETARIAT

MATTHIAS WINKLER  FRANZISKA LIEBMANN 

 

MARKETING DRAMATURGIE

RENÉ JACOBI  DR. ALLMUTH BEHRENDT

KARSTEN SCHUMANN GERHARD LÖBLING

CHRISTIAN BIES 

 

CONTROLLING  ORCHESTERINSPEKTOR

UTE EIDAM  HARALD GRÄSSLER 

 

KÜNSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO  ORCHESTER- UND CHORBÜRO

N. N.  DOREEN SCHUMANN

  

BÜHNENMEISTER NOTENARCHIV

MICHAEL SCHULZE DIRK SCHADE

 DANIEL SCHÄBE 

 

ORCHESTERWARTE INSTRUMENTENVERWALTUNG

ANDREAS OSTERBURG CRISTIAN DINU

STEFAN RAUCHMANN MARIO BUTTGEREIT 

GÜNTER ENGEL

MANAGER MDR SINFONIEORCHESTER 
Matthias Winkler matthias.winkler@mdr.de 
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SCHUL-MUSIK-NETZWERK
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TICKETS UND ABONNEMENTS
VORVERKAUFSSTELLEN
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KLASSIK mit vielen Vorteilen bei unseren Partnern. Schüler und Studenten 
erhalten die CARD bereits beim Kauf von 4 Gutscheinen. Einlösung der 
Gutscheine erfolgt entsprechend verfügbarer Sitzplätze.

MUSIKALISCHES DUETT

Stellen Sie Ihr persönliches Opern-, Ballett- und Konzertprogramm selbst 
zusammen. Der MDR und die Oper Leipzig bieten Ihnen 2 Opern-/Ballett-
aufführungen zusammen mit 2 MDR Konzerten zum Vorzugspreis. Sie 
erhalten Ihre Gutscheine und können diese in der Oper Leipzig sowie bei 
der Ticketgalerie GmbH ein lösen. Ein Umtausch oder die Rückgabe von 
bereits eingelösten Gutscheinen ist nicht möglich.

VORVERKAUFSSTELLEN
Karten und Abonnements für die Konzerte des MDR SINFONIEORCHESTERS 
erhalten Sie bei der 

Ticketgalerie GmbH, Hainstraße 1, 04109 Leipzig
Telefon: 0341.14 14 14, www.mdr-ticketshop.de

Karten erhalten Sie auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen, z. B.

IN LEIPZIG

Musikalienhandlung M. Oelsner, Schillerstraße 3, 04109 Leipzig
Telefon: 0341.9 60 56 56
Gewandhaus | Gewandhauskasse, Augustusplatz 8, 04109 Leipzig
Telefon: 0341.1 27 02 80

IN ERFURT

Kaisersaal Erfurt, Futterstraße 15-16, 99084 Erfurt, Telefon: 0361.5 68 81 23

IN MAGDEBURG

Magdeburg-Ticket [Touristinformation], Ernst-Reuter-Allee 12, 
39104 Magdeburg, Telefon: 0391.53 34 80

IN SUHL

CCS-Congress Centrum Suhl, Touristik und Congress GmbH
Friedrich-König-Straße 7, 98527 Suhl, Telefon: 03681.78 82 28

Tickets für Sonder- und Gastkonzerte erhalten Sie bei den 
jeweiligen Veranstaltern.

TICKETS

Die Reservierung und Bestellung von Einzelkarten und Abonnements ist 
ab sofort bei der Ticketgalerie GmbH möglich. Ermäßigungs berechtigte 
erhalten ausschließlich im Vorverkauf einen Preisnachlass in Höhe von ca. 
einem Viertel des Einzelkartenpreises. Alle Tickets werden entsprechend 
der Verfügbarkeit angeboten.

SCHÜLER UND STUDENTEN-SPEZIAL

Gegen Vorlage eines gültigen Schüler- oder Studentenausweises gibt es 
Tickets zu allen Konzerten zum Festpreis von 6,- €. Dieses Angebot 
gilt nicht nur für Restplätze kurz vor Konzertbeginn an der Konzertkasse, 
sondern auch für den Vorverkauf! So kann sich jeder Schüler oder Student 
frühzeitig beste Plätze sichern. Tickets zum Schüler- und Studentenpreis 
sind nicht reservierbar. 

FAMILIEN-SPEZIAL

Genießen Sie gemeinsam in Familie die Konzerte des MDR 
SINFONIEORCHESTERS und sparen Sie dabei! Jedes Kind zahlt pro Kon-
zertbesuch 6,- €. Maximal 2 Erwachsene bezahlen in Begleitung Ihrer 
Kinder (bis 16 Jahre) den ermäßigten Eintrittspreis. Dieses Angebot ist 
ausschließlich im Paket und nur im Vorverkauf erhältlich. 

REIHENABONNEMENTS

Erleben Sie alle MDR Matinee-, Reihe Eins- und Rathauskonzerte so-
wie alle Konzerte der Reihe »Zauber der Musik« auf Ihrem Stamm platz 
und sparen dabei bis zur Hälfte gegenüber dem Preis an der Konzertkasse. 
Sie haben die Möglichkeit, Ihr Abo weiterzugeben und machen anderen 
damit eine Freude. Nutzen Sie die freie Fahrt mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln des MDV [Zone 110] 3 Stunden vor und nach dem Konzert. 
Sie erhalten exklusiv die BONUSCARD KLASSIK.

WAHLABONNEMENTS

Entscheiden Sie sich für 4 oder 8 Gutscheine und lösen diese für MDR 
Konzerte Ihrer Wahl ein. Es ist gleich, ob Sie jeden Gutschein für ein anderes 
Konzert einlösen oder zum Beispiel für einen Besuch mit Verwandten oder 
Freunden alle Gutscheine für das gleiche Konzert verwenden. Auf diese Weise 
können Sie sich auch kurzfristig für einen Konzertbesuch entscheiden und 
sparen ein Viertel oder die Hälfte gegenüber dem Preis an der Konzertkasse. 
Beim Erwerb von 8 Gutscheinen erhalten Sie exklusiv die BONUSCARD 



SCHÜLER & STUDENTEN-SPEZIAL

Festpreis. Gültig für alle verfügbaren Plätze zu jeder Zeit. 

6,00 €  

SCHÜLER & STUDENTEN-SPEZIAL

Festpreis. Gültig für alle verfügbaren Plätze zu jeder Zeit. 

6,00 €  

FAMILIEN-SPEZIAL

 Erwachsene Kinder

 Ermäßigter Preis zzgl. 10 % VVK-Gebühr 6,00 €  

FAMILIEN-SPEZIAL

 Erwachsene Kinder Erwachsene Kinder

 Ermäßigter Preis zzgl. 10 % VVK-Gebühr 6,00 €   Ermäßigter Preis zzgl. 10 % VVK-Gebühr 6,00 €  
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KONZERTE IM GEWANDHAUS RATHAUSKONZERTE

PG Einzelticket Vorverkauf Einzelticket Abo Rathaus
 (zzgl. 10 % VVK-Gebühr) Konzertkasse  (8 Konzerte)
 Vollpreis Ermäßigt Vollpreis Abopreis

1  19,00 €   16,00 € 21,00 €   84,00 €  

2   15,50 €   13,00 € 17,50 €   70,00 €  

MUSIKALISCHES DUETT

PG 2 Konzerte und 
 2 Opern/Ballette

1  131,00 € 

2 113,00 €  

3 95,50 €

TICKETS UND ABONNEMENTS FÜR ERFURT, MAGDEBURG, SUHL TICKETS SONDERKONZERT WEIMAR

PG  Einzelticket Vorverkauf Einzelticket Abo Erfurt  Abo Magdeburg Abo Suhl
 (zzgl. 10 % VVK-Gebühr) Konzertkasse (5 Konzerte) (5 Konzerte) (4 Konzerte)
 Vollpreis Ermäßigt Vollpreis Abopreis Abopreis Abopreis

1    22,50 €  19,00 € 25,00 €   75,00 €  75,00 €   69,00 € 

2  19,00 €  16,00 € 21,00 €   63,00 €  63,00 €   59,00 € 

3  16,00 €  13,00 €  18,00 €  54,00 €  – –

PG  Einzelticket Vorverkauf Einzelticket
 (zzgl. 10 % VVK-Gebühr) Abendkasse
 Vollpreis Ermäßigt

1    21,00 €  16,00 €  23,00 €   

2  18,00 €  14,00 € 20,00 €   

3  15,00 €  11,00 € 17,00 € 

Reihenabo gültig jeweils für Matinee-
konzerte, Zauber der Musik und Reihe Eins.  

Wahlabo alle Konzerte frei wählbar
PG Preisgruppe
VVK   Vorverkauf
– nicht im Angebot

Ermäßigte Tickets sind ausschließlich 
im Vorverkauf erhältlich.

TICKETS UND ABONNEMENTS FÜR LEIPZIG

PG Einzelticket Vorverkauf Einzelticket Wahlabo Reihen- u. Wahlabo
 (zzgl. 10 % VVK-Gebühr) Konzertkasse (4 Konzerte) (8 Konzerte) 
 Vollpreis Ermäßigt Vollpreis Abopreis Abopreis  

1 34,50 €  28,50 €  38,00 €   114,00 €   152,00 €   

2   30,50 €  25,50 € 34,00 €  102,00 €   136,00 €   

3   26,00 €  22,00 € 29,00 €  87,00 €   116,00 €   

4   20,50 €  17,00 € 23,00 €  69,00 €   92,00 €   

5   13,50 €  11,00 € 15,00 € – – 
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ALLGEMEINE
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
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ABONNEMENTKÜNDIGUNGEN- UND ÄNDERUNGEN 
müssen bis zum 31. März 2012 erfolgen. Die Erneuerung eines bestehen-

den Abonnements erfolgt automatisch. Bitte teilen Sie Namens- und 

Adressänderungen um gehend der Ticketgalerie GmbH mit.

ERMÄSSIGUNGEN IM VORVERKAUF 
in Höhe von einem Viertel des Preises an der Konzertkasse (zzgl. VVK-Gebühr) 

erhalten Arbeitslose, Wehr- und Zivildienstleistende, Inhaber der Leipzig-

Card, Schwerbehinderte sowie Rentner. Der Ermäßigungsnachweis ist zum 

Zeitpunkt der Bestellung zu erbringen und bei der Einlasskontrolle unauf-

gefordert vorzuzeigen. Schüler, Studenten und Familien kommen auch in 

dieser Spielzeit in den Genuss besonderer Angebote.

PROGRAMM- UND BESETZUNGSÄNDERUNGEN 
sowie Spielstättenverlegungen sind nicht beabsichtigt, bleiben jedoch 

vorbehalten. Sie berechtigen weder zum Umtausch noch zur Rück-

gabe von Eintrittskarten und Abonnements. Nach Konzertbeginn besteht 

kein Anspruch auf Einlass in den Konzertsaal.

Mit dem Kartenkauf oder dem Kauf bzw. der Erneuerung eines 

bestehenden Abonnements werden die oben genannten 

TICKET- UND ABONNEMENTBEDINGUNGEN 

anerkannt. Die vollständigen Ticket- und Abonnementbedingungen 

fi nden Sie unter www.mdr-ticketshop.de.

RESERVIERUNG UND BESTELLUNG 
von Einzelkarten und Abonnements ist ab sofort bei der Ticketgalerie 

GmbH und allen bekannten Vorverkaufsstellen möglich. Einzelne Reser  -

vierungen werden nicht bestätigt. Im Vorverkauf wird eine Vorverkaufs-

gebühr in Höhe von 10 Prozent des Vorverkaufspreises erhoben. Karten-

bestellungen sind verbindlich. 

UMTAUSCH UND RÜCKNAHME 
von Karten und Gutscheinen ist nicht möglich. 

Innerhalb eines Reihen abonnements besteht die Option, bis zu zwei 

Karten gegen eine Gebühr von je 2,- € bei der Ticketgalerie GmbH zu 

tauschen. Nicht besuchte Konzerte oder bis Ablauf der Saison nicht 

eingelöste Umtauschscheine werden nicht vergütet.

NACH IHRER BESTELLUNG 
erhalten Sie Ihre Rechnung und zahlen bitte unter Angabe der Rechnungs-

nummer binnen 14 Tagen: per Bankeinzug [bitte teilen Sie der Ticket-

galerie GmbH dazu den Namen Ihrer Bank, Kontonummer und Bankleit-

zahl mit] oder per Überweisung. Als Bearbeitungsgebühr berechnet Ihnen 

die Ticketgalerie GmbH pro Versand 3,50 € inkl. Porto [bei Auslandssen-

dungen zzgl. entsprechendem Portoaufschlag]. Nach Zahlungseingang 

werden Ihnen die Tickets umgehend zuge sendet. Abo-Ausweise werden 

nach Zahlungseingang, spätestens jedoch 7 Tage vor dem ersten Konzert 

Ihrer Anrechtsreihe zugestellt. 

ÄNDERUNG DER ABONNEMENTBEDINGUNGEN 
sowie Preise behält sich der MDR für die jeweils folgende Konzert saison 

vor. Entsprechende Änderungen werden dem Abonnenten rechtzeitig vor 

dem 31. März 2012 mitgeteilt.




